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Liebe Leserinnen und Leser!
Die Welt dreht sich noch, sagte kürzlich jemand bei 
der Verabschiedung an der Kirchtür. Ja,  und doch 
scheint sie im Kleinen wie im Großen nicht selten aus 
den Fugen zu geraten. Schicksalsschläge überschatten 
das private Leben und weltweit kehrt nicht wirklich 
Ruhe ein. Zuletzt hielt uns der Terroranschlag von Pa-
ris in Atem. Die Andacht geht den Ereignissen nach. 
Gleichzeitig sind Reaktionen von Seiten der EKD in die-
ser Ausgabe zu lesen.
Die Fastenaktion “7 Wochen ohne” wartet dieses 
Jahr mit einem herausfordernden Motto auf: “Du 
bist schön!” Es geht um äußere wie innere Schönheit, 
um Schönheit des Geistes und Gottes unverrückbares Ja zu uns. Wie im vergangenen 
Jahr wird das Thema Ausgangspunkt für die Ökumenischen Bibelgesprächsabende im 
März sein. In dieser Ausgabe schon mal ein Kalender der thematisch Appetit macht.
Wie gewohnt werden Sie Berichtenswertes und Informatives aus unserer Gemeinde 
San Mateo lesen können. Viel Freude beim Lesen!

    Ihr

EDITORIAL
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AN[GE]DACHT

Die Bilder vom grauenhaften An-
schlag in Paris auf den Verlag 

Charlie Hedbo wollen mir nicht aus 
dem Kopf. 

Ich bin nicht mehr bei den gelie-
ferten Erklärungsversuchen. Mich 
beschäftigt die Frage, was hindert 
Menschen weltweit daran den ge-
meinsamen Weg zu gehen. Warum 
wird auch für uns der eigene Glau-
ben manchmal zum Grenzstein, über 
den hinaus zu gehen 
nicht möglich ist? 
Warum wohnt dem 
Glauben nicht soviel 
Kraft inne, dass er 
uns im Miteinander 
Weite eröffnet?

Für den Apostel 
Paulus ist der Glau-
be an das Evange-
lium eine Kraft Got-
tes. Mangelt es uns 
an Einsicht, wahrem 
Glauben? Sind wir 
so fern von dieser 
Geist, Verstand und 
Sinne verwandeln-
den Kraft, dass auch 
wir gerne schnellen 
Antworten nachge-
hen? Etwas später 
merken wir, wir haben einen neuen 

GOTTES KRAFT IN UNS MÄCHTIG
Andacht zum Monatsspruch Februar

Grenzstein markiert: 
- Der Islam ruft zur Gewalt auf.
- Der Islam predigt Hass und nicht 

Frieden und Versöhnung.
- Muslimische Gemeinschaften sind 

mit Vorsicht zu betrachten.
Aber wer kann wirklich von sich 

sagen, dass er direkten Kontakt zu 
Muslimen hat.

Die Muslime, denen ich hier in Bo-
gotá, ob in der Moschee, oder bei ei-

nem Symposium 
über die Aufgabe 
der Religionsge-
meinschaften in 
Bogotá begegnet 
bin, habe ich als 
weltoffen und to-
lerant erlebt. 

Direkter Kon-
takt ist bei der im 
Verhältnis klei-
nen Schar eher 
schwierig. 

In Deutschland 
leben etwa 4 Mil-
lionen Muslime. 
Als Pfarrer hatte 
in meiner Berufs-
schulzeit in Reli-
gion viele Musli-
me im Unterricht 

sitzen. Ich hatte Freude an ihrem In-
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           AN[GE]DACHT       

teresse für den Glauben und Fragen 
des Miteinanders in der Gesellschaft. 
Ich habe sie im Um-
gang mit den anderen 
eher akirchlich und fern 
vom Glauben stehen-
den Jugendlichen als 
Bereicherung empfun-
den. Sie konnten einen Standpunkt 
formulieren und grundlegende Wer-
te für ein friedliches Zusammenleben 
benennen. Bei den anderen Schülern 
habe ich häufig nur Achselzucken zur 
Antwort bekommen.

Manchmal frage ich mich, wie die 
Geschichte verlaufen wäre, wenn 
das Christentum als die dritte abra-
hamitische Weltreligion das Parkett 
der Weltgeschichte erblickt hätte. 
Wären wir heute versöhnlicher im 
Umgang mit Muslime? 

Standpunkt beziehen

Es ist wohl wahr, dass das christlich-
jüdische Verhältniss durch viele Täler 

gegangen ist, bevor eine bis 
heute anhaltende Befrie-
dung möglich war. Vielleicht 
braucht es noch Zeit und vor 
allem Erfahrung. Nicht nur 
die Erfahrung an der Döner-

bude. Eine tiefgehende Erfahrung 
der Verbundenheit in der Trauer und 
im Protest gegen den Anschlag in Pa-
ris. 

Vielleicht sollten wir auch häufiger 
gemeinsam in unseren Schriften le-
sen, um festzustellen, wie nah wir 
einander im Grunde sind.

Schämen wir uns nicht dies zu tun 
und von dort klare Standpunkte zu 
beziehen. Gott gebe uns Kraft dazu.

Thomas Reppich

Fotot: Christian-Ditsch.de/Christian Ditsch
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GEMEINDELEBEN

WEIHNACHTSFEST EINMAL ANDERS
Heilig Abend in SAN MATEO

Fondue an vier Töpfen

Das Weihnachtsfest verlief für 
einige Gemeindeglieder Heilig 

Abend in einem ungewohnten Rah-
men. Unserer Einladung waren 17 
Personen gefolgt. 

Nach der Christvesper um 18:00 
Uhr hatten wir zum Weihnachtses-
sen eingeladen. Wer Heilig Abend 
mal anders verbringen wollte fand 
sich ein. 

In geselliger Runde wurde bei Fon-
due, Salaten, leckerem Wein und 
angeregten Gesprächen ein schöner 
Abend verbracht. 

Nachdem die Mägen gesättigt 
waren, gab es noch die lustige und 
besinnliche Weihnachtsgeschichte 
von Robert Gernhardt “Die Falle”. 

Manchem fiel das ausgelassene La-
chen bei doch recht gefülltem Ma-
gen etwas schwer. Die anschließen-
de Bescherung rundete den Abend 
ab.

Mit vielen fleißigen Händen wurde 
aufgeräumt und abgespült, vielen 
Dank dafür.

Weihnachten war dieses Mal an-
ders. An einer lange Tafel zu sitzen, 
mit vielen Menschen, die sich zum 
Teil eher flüchtig, zum Teil noch gar 
nicht bekannt waren, Verbundenheit 
und Gemeinschaft zu erleben, all dies 
war ein schöne Erfahrung. Und:
Auf eine Wiederholung darf gehofft 
werden.

Christel Reppich

Ilse Rösler unser “Älteste” hatte ihre Freude
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GEMEINDELEBEN

KINDER FÜR DAS SINGEN BEGEISTERT
Aufführung des Kinderchores San Mateo

Ausflug des Kinderchores San Mateo

Beim  ökumenischen Adventstee 
in San Miguel erlebten wir eine 

ganz besondere Überraschung: die 
Uraufführung von einem gesunge-
nen Krippenspiel. Aldúbar Salazar 
hatte mit dem Coro  infantil y juvenil 
San Mateo die  Musik und die  Cho-
reographie zu diesem Stück eins-
tudiert. Und nach Ideen der Kinder  
enstanden die dazu passenden Kos-
tüme. Für uns Zuschauer wurde die 
Aufführung mit Gesang, Tanz, Spiel 
und dem Vorlesen der Weihnachts-
geschichte von Sandra zu einem 
großartigen Erlebnis.  Wir spürten die 
Hingabe der Kínder in ihren Rollen, 
ihre Freude am Singen und Spielen.  
Begeistert von der Darbietung dieses 
Chores am Adventstee spendeten  
alle Zuhörer tosenden Applaus. Eine 
Kollekte am Ausgang sollte unseren 
Dank ausdrücken und beitragen, den 
Sängern einen Ausflug ins Warme 
Land zu ermöglichen. Denn selten 
erhalten die Kinder Gelegenheit zu 
solch einem Vergnügen.

San Mateo ist der Ort, an dem sich 
die Kinder zu den Proben treffen 
und dabei ist bemerkenswert, wie 
lange Anfahrtswege die kleinen und 
grösseren Sänger brauchen, um von 
ihrem Zuhause im Süden von Bogotá 
oder weit aus dem Norden der Stadt 

in unsere Gemeinde zu kommen. Al-
dúbar hat sie gesammelt und für den 
Chor begeistert. Kinder, die zum Teil 
nie voher gesungen haben und daher 
auch gar nicht ihre Fähigkeiten dazu 
kannten. Deutsche Kultur war ihnen 
sicher bis vor kurzem fremd sowie 
auch eine Kolonie, die von deutschen 
Menschen und deren Gebräuchen 
geprägt ist. Nun kommen sie mit 
diesem Neuen in Berührung, und da-
bei ensteht die Ökumene in weitem 
Sinne: ganz andere Kulturkreise aus 
verschiedenem Niveau begegnen 
sich, Konfessionen stehen sich nicht 
trennend im Wege, man bringt Ver-
ständnis für Neues und Andersarti-
ges auf. San Mateo wird hoffentlich 
durch Mitglieder und Freunde diese 
neue Initiative weiter unterstützen.  

Irmtraut von Dewitz                                                                                                                                           
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         GEMEINDELEBEN

Ein herzliches Dankeschön allen, die ihren 
Jahresbeitrag zwischen dem 14.11.2014-14.01.2015 
gezahlt haben:

Jochen Herold , Uwe Scharfenort, Richard Dietz,
Stefan Hering, Inge Przewozny, Peter Heinsohn,

Heidemarie Cortes, Lourens Matthijsse,
Christa Fricke, Bettina Kohlsdorf, Horst Jessen, 

 Familia Friedrich y Heinz Habenicht. 

FEBRUAR
06. Ilse Kraus         
06. Esther Tanner Röthlisberger 
06. Urs  Schmid        
06. Max Schmid        
07. Carolina Borrero Wittich        
08. Walter  Bing-Zaremba 
09. Johanna Dietz           
13. Heinz Habenicht  
17. Soledad Osorio de Klein 
20. Eugenie Ruess de Polo 

TAUFE
Martin Hering Echeverri, 22.11.2014, San Mateo
Nicolas Felipe Santander, 10.01.2015, San Mateo

TRAUUNG
Kelly Martinez & Ronald Matthaei, 10.01.2015, San Mateo

TRAUERFEIER
Carlos Kroll, 80 J., 17.12.2014, Cementerio Aleman
Martha Sabine Schwieger de Menestrey, 57 J.,  09.01.2015, 
San Mateo
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KINDERSEITE
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IGLESIA SAN MATEO
10.00 Uhr

01.02.
Septuagesimae

Reppich 

    
08.02.
Sexagesimae

Urbanek
Predigtreihe: Schuld und Vergebung

15.02. Cortés
Predigtreihe: Schuld und Vergebung 

22.02.
Invokavit

Reppich
Andacht zum Wandertag (8:00 Uhr)

01.03.
Reminiscere

Reppich 
   Predigtnachgespräch

GOTTESDIENSTE

Zu Gottesdiensten und 
allen Veranstaltungen 
der Gemeinde wird nach 
Bedarf ein FAHRDIENST 
eingerichtet. Bitte melden 
Sie jeweils bis zwei Tage 
vorher im Gemeindebüro 
Ihren Bedarf an.                             

Der Kirchenvorstand

  Gottesdienst mit Abendmahl         Familiengottesdienst

   Kindergottesdienst (parallel zum Erwachsenengottesdienst)
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BASTELKREIS
Jeden Donnerstag treffen sich um 9.00 Uhr Menschen mit kreativen Ideen und 
geschickten Händen, um gemeinsam ihrem Hobby zugunsten eines guten Zwe-
ckes nachzugehen.

BEWEGTE BILDER - BILDER, DIE BEWEGEN
Ein Filmabend der besonderen Art erwartet alle Teilnehmer. Der nächste Abend 
findet am 16.02. um 19.30 Uhr statt.

BIBELGESPRÄCHSKREIS
Haben Sie Interesse am Gespräch über biblische Texte und Glaubensfragen? 
Dann sind Sie herzlich am 09.02. und 23.02. eingeladen. Der Kreis trifft sich 
montags um 9.30 Uhr. 

CHÖRE SAN MATEO
Jeden  Donnerstag um 19.00 Uhr treffen sich in San Mateo Frauen und Männer, 
die Freude am Singen haben. Kinderchor am Samstag um 14.00 Uhr. Kontakt: 
Sandra Bing-Zaremba: 310 8675813

CHOR KANTOREI „LUX AETERNA“
Kontakt: Dr. Markus Meier, mdmeierof@arcor.de

LADY’S-TREFF
Die monatlichen Treffen finden in der Regel am ersten Donnerstag im Monat statt. 
Nähere Informationen erteilt: Renate Seibert, bustos.seibert@telmex.net.co

NACHMITTAG DER BEGEGNUNG
Am Mittwoch, den 25.02. um 15 Uhr sind Sie herzlich willkommen zum Nachmittag 
der Begegnung  (Thema: Zu Fuß von München nach Venedig) Bitte bringen Sie 
etwas Salziges oder Süßes zum gemeinsamen Kaffeetrinken mit.

WANDERTAG 
Am 22.02. findet unser nächster Wandertag statt. Treffpunkt: 8.00 Uhr in San Mateo, 
Andacht. Bitte Getränke und Verpflegung/Picknick mitbringen. Melden Sie bitte bis 
zum 20.02.mittags Ihre Teilnahme an. Tel.: 8074704

YOGA-GRUPPEN
Mittwochs und samstags von 9 -10 Uhr treffen sich Frauen und Männer unter 
Anleitung der Yoga-Lehrer Jeannette Escobar (Mi.) und Ricardo Waldmann (Sa.) 
in San Mateo. Hierfür wird ein Kostenbeitrag erhoben.

VERANSTALTUNGEN
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      ANZEIGEN

Anzeige

WEITE
ZIEHT AN

GEDANKEN WANDERN DAHIN
BLICKE VERLIEREN SICH GRENZENLOS

UNAUFHALTSAM
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                 WELTGEBTESTAG

BEGREIFT IHR MEINE LIEBE?
Weltgebetstag 2015 Bahamas

Informiert beten - betend handeln 
das ist der Leitsatz der Weltgebets-

tagsbewegung der Frauen. Der Got-
tesdienst wird jährlich von Frauen 
aus einem anderen Land vorbereitet. 
Diese Frauen sind Mitglieder in un-
terschiedlichen christlichen Kirchen. 
Auch in unserer Gemeinde feiern wir 
jedes Jahr am ersten Freitag im März 
einen ökumenischen Gottesdienst.
Die Liturgie für den diesjährigen 
Weltgebetstagsgottesdienst wurde 
von christlichen Frauen der Bahamas 
ausgearbeitet. Alles dreht sich um 
den Text  im Johannes Evangelium 
Kap.13, Vers 1-17. Als Jesus seinen 
Jüngern die Füße gewaschen hatte, 
fragte er sie: “Begreift ihr, was ich an 
euch getan habe?” 

Diese grenzenlose und allumfas-
sende Liebe Gottes ist das Thema der 
Liturgie 2015. Sie erzählt uns, dass 
alles von ihr umwebt und durchdrun-
gen ist. Wenn wir dem Beispiel Jesu 
folgen wollen, der seinen Jüngern 
die Füße wusch, sind wir aufgerufen, 
diese Geste der Liebe auf den Baha-
mas, wie auch in unseren eigenen 
Gemeinschaften fortzuführen. 

Rund um den Erdball gestalten 
Frauen am Freitag, dem 6. März 2015, 
Gottesdienste zum Weltgebetstag. 
Frauen, Männer, Kinder und Jugend-

liche sind dazu herzlich eingeladen. 
Alle erfahren beim Weltgebetstag 
von den Bahamas, wie wichtig es ist, 
Kirche immer wieder neu als leben-
dige und solidarische Gemeinschaft 
zu leben. Ein Zeichen dafür setzen 
die Gottesdienstkollekten, die Pro-
jekte für Frauen und Mädchen auf 
der ganzen Welt unterstützen. 

Merken Sie sich doch schon den 
6 März für unser Zusammentreffen 
vor.

weltgebetstag.de



17

AUS DER EKD

Hamburg (epd). Mit Blick auf die isla-
mistischen Morde von Paris hat der 
Ratsvorsitzende der evangelischen 
Kirche, Heinrich Bedford-Strom, die 
“gesunde Trotzreaktion” der euro-
päischen Gesellschaften begrüßt. 
“Jetzt erst recht für Menschlichkeit 
und Toleranz!” schreibt er in einem 
Gastbeitrag in der Wochenzeitung 
“Die Zeit”. Dieser positive Ruf und 
das damit verbundene Engagement 
seien hundertmal kraftvoller als die 
“ständige Beschwörung der extre-
mistischen Gefahr”.

Die einzig wirksame Antwort auf 
die Gewalt sei ein großes “Jetzt erst 

recht” für Toleranz, eine Kultur der 
wertschätzenden Begegnung sowie 
“Orte für die kritische Selbstreflek-
tion der Religionen”, etwa an Uni-
versitäten, heißt es in dem Artikel 
weiter. Bedford-Strohm mahnt zu-
gleich Respekt für Atheismus sowie 
bewusst religionskritische Haltun-
gen an. “Man darf von den Religio-
nen erwarten, dass sie diese Welt-
anschauungen nicht nur äußerlich, 
sondern auch innerlich achten und 
respektieren”, schreibt der Ratsvor-
sitzende der Evangelischen Kirche 
in Deutschland (EKD). Gleiches gelte 
umgekehrt.

GESUNDE TROTZREAKTION AUF DEN TERROR 
Ratsvorsitzender Bedfort-Strom nimmt Stellung
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                                AUS DER EKD  

Bei den Anschlägen in Frankreich 
waren in der vergangenen Woche 
17 Menschen ermordet worden. Die 
Ter-rorwelle hatte weltweite Em-
pörung ausgelöst. Zu den Opfern 
zählten mehrere Journalisten des Sa-
tire-Magazins “Charlie Hebdo”, das 
zuvor wiederholt mit religiösen Ka-
rikaturen auf sich aufmerksam gema-
cht hatte. Unter den Toten sind auch 
zwei Muslime und vier Juden. “Char-
lie Hebdo” erschien am Mittwoch 
mit einer Mohammed-Karikatur auf 
der Titelseite sowie dem Satz “Tout 
est pardonné” (Alles ist vergeben).

Bedford-Strohm äußerte sich ange-
sichts der Anschläge zornig darüber, 
“dass der Name Gottes auf schänd-

liche Weise missbraucht wurde”. Es 
dürfe den extremistischen Ideolo-
gen, “die sich auf Gott berufen, aber 
in ihrer Gottlosigkeit nicht zu über-
bieten sind”, nicht gelingen, Hass zu 
säen. Der Konsens der westlichen 
Gesellschaften, dass die Würde des 
Menschen unantastbar sei, müsse 
verteidigt werden, fährt der baye-
rische Landesbischof fort. Die Reli-
gionen sollten noch stärker als bis-
her ein “Gegenbild zur Gottlosigkeit 
der Extremisten” sein, indem sie sich 
begegneten und die “Zerrbilder vom 
jeweils anderen Glauben” überwän-
den.

15. Januar 2015

Ein interreligiöses Zeichen gegen 
Gewalt und Hass haben Repräsen-
tanten der Evangelischen Kirche 
in Deutschland (EKD) am Dienstag 
in Berlin gesetzt. Gemeinsam mit 
den anderen großen Religionsge-
meinschaften sowie Vertretern 
von Politik und Gesellschaft ha-
ben sie sich an einer Mahnwache 
für die Opfer der Terroranschläge 
von Paris beteiligt. Zu diesem hat-
ten der Zentralrat der Muslime 

EKD BEKUNDET SOLIDARITÄT MIT TERROR-OPFERN
Friedensappell bei Mahnwache “Echter Glaube führt zum Frieden”

in Deutschland und die Türkische 
Gemeinde Berlin aufgerufen. 

„Die evangelischen Christinnen 
und Christen in Deutschland neh-
men zutiefst Anteil an der Trauer 
unserer französischen Nachbarn“, 
sagte der Berliner Bischof Markus 
Dröge in seiner Rede für den Rat 
der EKD auf dem Pariser Platz. 
Seit dem terroristischen Atten-
tat auf die Redaktion von Charlie 
Hebdo und der Geiselnahme in 
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    AUS DER EKD

einem jüdischen Supermarkt in 
Paris werde in Gottesdiensten für 
die Opfer und ihre Angehörigen 
gebetet. Die Botschaft der Reli-
gionen sei klar: „Juden, Christen 
und Muslime sagen gemeinsam 
Nein zu jeder Gewalt, zu jedem 
Terror im Namen des Glaubens an 
Gott“. Der Dialog der Religionen 
werde nach den Gewalttaten von 
Paris voller Überzeugung voran-
getrieben: „Was in Paris passiert 
ist, rüttelt uns auf“, sagte der 
Bischof der Evangelischen Kirche 
Berlin-Brandenburg-schlesische 
Oberlausitz. Glaube dürfe nicht 
missbraucht werden, um Gewalt 
zu legitimieren oder Menschen-
gruppen auszugrenzen. „Echter 
Glaube an Gott führt zum Frieden 
und zur Überwindung von Spal-
tung“, sagte Dröge.

Am Rand der Mahnwache un-
terstrich die Präses der Synode 
der EKD, Dr. Irmgard Schwaetzer, 
dass Juden, Christen und Musli-
me gemeinsam Verantwortung 
für die Friedensfähigkeit der von 
Vielfalt geprägten Gesellschaft 
ausüben. Dazu bedürfe es eines 
weiter wachsenden Vertrauens 
auf der Grundlage von Respekt 
und Toleranz.

Seine Solidarität mit den 
Opfern drückte auch der Rats-
vorsitzende der EKD, Landesbi-
schof Heinrich Bedford-Strohm 
in München aus. „Wir sind bei 
euch im Gedenken“, sagte er in 
einem Gottesdienst, den er am 
selben Abend gemeinsam mit 
dem Münchner Erzbischof Kardi-
nal Reinhard Marx anlässlich der 
Gebetswoche für die Einheit der 
Christen feierte. Dabei brachte er 
sein Erschrecken über Hass und 
Intoleranz zum Ausdruck und rief 
zu einer „Kultur der Mitmensch-
lichkeit“ auf. „Wir umarmen 
unser Land mit einer Geste der 
Friedens“, so Bedford-Strohm. In 
dem Gottesdienst zum 107-jähri-
gen Bestehen der Gebetswoche 
für die Einheit der Christen waren 
erstmals auch muslimische und 
jüdische Gäste anwesend.

Hannover, 13. Januar 2015
Pressestelle der EKD

Carsten Splitt
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ADRESSEN UND TELEFONNUMMERN IN DER GEMEINDE

Gemeindebüro
Sekräterin: Yanira Moncada Peña
Anschrift: Calle 127 B # 6A-71, Bogotá,D.C.
Tel.: 8074704 
E-Mail: ielsm@isanmateo.info
www.icsm-bogotá-co.de
Öffnungszeiten: Mo-Fr 9.00 - 12.00 Uhr 
Kontoverbindung: Iglesia Congregación San Mateo; 
Konto Nr. 22800041-0; Banco Occidente - Cta. Cte. Sucursal Unicentro

Gemeindepräsidentin
Barbara Hintze, Tel. 3 10 69 55 

Stellvertreter 
Gunnar Dönzelmann,Tel. 75803 07  
                     
Pfarrer
Thomas Reppich
Calle 127B #6A-71, Bogotá D.C.
Tel. 8074705
Handy 320 379 2292

Asociación San Mateo
Calle 127B #6A-71, Bogotá D.C.
Tel.:  615 4863
E-Mail: asoam1972@gmail.com
Spendenkonto: BBVA –Cuenta Corriente; Konto-Nr. 928 02343-1

KONTAKT
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BILDERGALERIE

Weihnachtsessen Weihnachtsengel

Wandertag Guatavita Nach dem Ökumenischer Gottesdienst

Ökumenisches BeisammenseinHerzlichen Glückwunsch zum 99. (!!!)
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